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Trotz der Urlaubszeit hat sich in
unserem Ort viel getan. Es gab

viele schöne Ereignisse und
Veranstaltungen, wo wir miteinan-
der feiern und lachen konnten,
gemeinsam schöne Ausflugsziele
und Kultur veranstaltungen besuch-
ten und die ausgezeichnete Betreu -
ung unserer Kinder beim traditio-
nellen Ferienspiel und im Sommer -
hort. Dank an alle Organisatoren
und Mitwirkende. An heißen Ta -
gen bot unser schöner Badeteich
die Mög lichkeit zur Abkühlung und
Erholung. Durch den Ankauf des
unmittelbar angrenzenden
Grundstücks können wir den
Erholungswert weiter steigern.

Leider sind Ungereimt heiten in
der Volksschule zu Tage getreten,
an deren Aufarbeitung intensiv
gearbeitet wird. Für mich ist klar,
dass entsprechende Schritte ein-
gleitet werden, wenn diese nicht
lückenlos, nachweislich und glaub-
haft aus der Welt geschafft werden. 

Im Gemeinderat darf ich als
neue Mitglieder Fr. Andrea Slapnik
und Hr. Conny Nadler herzlich
begrüßen. Erfreulich ist auch, dass
sich Fr. Mag. Ingrid Götzl und Hr.
Erwin Götzl künftig um die
Agenden der Dorferneuer ung
annehmen. Ich denke es haben
sich damit engagierte Nach folger
im Gemeinderat für Hr. Wilhelm
Stock bauer, Fr. Silvia Heinzl sowie
Fr. Renate Orehounig (Dorfer -
neuerung) gefunden, denen ich
nochmals für ihr Engage ment 
herzlichst Danke. 

Die Umbauarbeiten der Jubi -
läums halle und die Neugestaltung
der Radwegquerung/Ortseinfahrt
Wr. Neudorf sind abgeschlossen,
andere Bauprojekte schreiten zügig
voran. 

Der Sommer war aber auch
geprägt durch intensive Arbeit, so
dass wir wichtige Themen in der
September-Gemeinderatssitzung

einer Entscheidung zuführen konn-
ten. Die Ausschreibung »Kanal-
sanierung Weghubersied lung«
wurde beschlossen, die Vergabe
der Arbeiten erfolgt voraussichtlich
in der Oktober Gemein derats-
sitzung.Im Objekt »Betreutes
Wohnen« sind bis auf zwei
Wohnungen alle vergeben. Die
Zusammenarbeit mit ecoplus
wurde um 5 Jahre verlängert. Die
Schulstarthilfe und die Grippe-
impfaktion werden erfreulicher-
weise weiter geführt. 

Mehrheitlich wurde die in inten  -
siven Gesprächen ausgearbeitete 
»Wirtschafts- und Arbeitsmarkt -
förderungsricht  linie«beschlossen.
Wir wollen damit die Schaffung
neuer Arbeitsplätze für Sie, liebe
Bieder manns dorferinnen und
Biedermanns dorfer, durch eine
ökologisch verträgliche Betriebs -
ansiedelung fördern und gleichzei-
tig die Kommunal steuereinnahmen
steigern, die wir zweck gebunden
für den Ausbau der sozialen und 
kulturellen Angebote und eine
nach  haltige Schulden re duk tion ein-
setzen. Sie werden frühzeitig über
freie Stellen der geförderten Unter -
nehmen informiert, um rasch die
Bewerbung einbringen zu können.
Unseren Kindern soll dadurch der
finanziellen Spielraum künftiger
Vorhaben erhalten bleiben. 

Die Müllumstellung ist mittler-
weile abgeschlossen, eine Maß-
nahme, um den Abfallwirtschafts-
sektor wieder kostendeckend zu
führen. Die Notwendigkeit wurde
auch im Prüfergebnis der
Gemeindeaufsicht des Landes
NÖ aufgezeigt, in dem mitgeteilt
wurde, dass ca. 70.000 Euro an
Bedarfszuweisungen eingefroren
werden, wenn diese Kosten -
deckung nicht erreicht wird. Ich
freue mich, dass die Aufsichts -
behörde unserer Verwaltung ein
ausgezeichnetes Zeugnis ausge-

stellt hat (Zitat:»arbeitet auf hohem
Niveau«). Ein Lob, das  von allen
Gemeinderatsfraktionen geteilt
wurde und ich gerne weitergebe.
Neben zahlreichen Empfehlungen
hinsichtlich der Anpassung formal-
ler  Abläufe, die mittlerweile umge-
setzt wurden, lehne ich die gene-
relle Empfehlung, alle Gebühren
(teilweise im zweistelligen Prozent-
bereich!) anzuheben, strikt ab.
Dafür bin ich nicht zu haben und
werde es in meiner Amtszeit nicht
zulassen. Maßvolle, der Inflation
angepasste Erhöhungen »Ja«, ein
klares »NEIN« zu einer generel-
len Gebührenerhöhung, die weit
über die Inflationsrate hinausgeht. 
Der gemeindeeigene Prüfungs -
ausschuss, der die Sanierung der
öffentlichen Beleuchtung untersucht
hat, hat festgestellt, dass das
Konzept 2009, dessen Existenz
immer bestritten wurde, konsequent
umgesetzt wurde. Auch dafür wurde
ein großes Lob ausgesprochen. 

Weitere Informationen zu den
einzelnen Themen finden Sie in
dieser Ausgabe und auf unserer
Homepage (GR-Protokolle). 

Ausführlich möchte ich Sie 
wieder im Rahmen eines Bürger -
meister  tages informieren. Der
Termin wird noch gesondert
bekanntgegeben.

Beste Wünsche und Gesundheit
für Sie und Ihre Familie in der
bevor stehenden herbstlichen
Jahreszeit. 

Liebe Biedermannsdorferinnen!
Liebe Biedermannsdorfer!

B e a t r i x  D a l o s ,  B ü r g e r m e i s t e r i n
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Ein wunderschöner Sommer ist lei-
der wieder viel zu rasch vorüber-

gegangen. Viele von Ihnen haben
sich von ihrem Alltagsstress am
Badeteich gelände ideal entspannen
können. 

Die Kinder haben sich im Kloster -
bad getummelt bzw. das vielfältige
und abwechslungsreiche Angebot des
Ferienspiels genützt.

Ein Dankeschön an alle Vereine
und Organisationen, die sich in den
letzten Monaten mit Veranstaltungen
aktiv am Dorfleben eingebracht
haben.

Dem Thema Sicherheit wird immer
mehr Bedeutung beigemessen. Ein -
drucksvoller Beweis dafür war der
große Andrang aus der Bevölkerung
beim »Sicherheitstag« am 29. Sep -
tember vor der Jubiläumshalle. 

Zahlreiche Vertreter der Blaulicht-
Organisationen und der Zivilschutz -
einrichtungen haben mitgewirkt. 
An ihren Informationsständen erfuh-
ren die BesucherInnen und Besucher
Wissenswertes bzw. Tipps und Rat -
schläge zu allen sicherheits rele van -
ten Themen (siehe dazu auch Seite
18). Ein Danke an den Sicher heits -
referenten GR Peter Schiller als
Haupt verantwortlichen.   

Am gleichen Tage konnten sich die
BesucherInnen von den abgeschlos-
senen Bau- und Modernisierungs -

maß nahmen in der Jubiläumshalle
überzeugen. Vor allem der Gast- und
Küchenbereich erfuhr umfangreiche
Verbesserungen.

Die Auflagen und gesetzlichen
Bestimmungen im Gastronomie sektor
sind strenger denn je zuvor. Die ver-
richteten Arbeiten erfreuen also nicht
nur unser Auge sondern waren abso-
lut notwendig zur Gewähr  leistung des
Weiterbetriebs. 

Auch der Gartenbereich unserer
Saunalandschaft wurde erneuert.

Die projektverantwortlichen Firmen
wurden von unserem Bauhof-Team
ausgezeichnet unterstützt, sodass
eine raschestmögliche Erle di gung der
Arbeiten gegeben war.

In großen Printmedien erregen 
leider negative Nachrichten höhere
Aufmerksamkeit als positve, wie die
gegenwärtige Berichterstattung 
über die Volksschule Bieder manns -
dorf zeigt.

Objektiv betrachtet, ist die 
Ge mein de als Schulerhalter dazu 
verpflichtet, im Falle von Unklar -
heiten, diese restlos aufzuklären. 

Unter Wahrung der rechtlichen
Möglichkeiten wird zur Zeit zielgerich-
tet und sachorientiert an der
Aufklärung dieser Anschuldigungen
gearbeitet. Die Volksschule ist für 
mich der Lebensraum, in dem sich
Kinder wohlfühlen, und in einem posi-

tiven Umfeld auf das Leben optimal
vorbereitet werden. Es ist mir daher
wichtig, dass der Schulbetrieb unge-
stört weiter funktionieren kann.

In der Gemeinderatssitzung vom
12. September wurden 22 Tages -
ordnungspunkte behandelt. Zum
Beispiel der Nachtragsvor anschlag
2012, die neuen Richtlinien für
Arbeitsmarkt- und Wirtschafts -
förderungen, die Ausschreibung für
die dringend notwendige Sanierung
der Kanalistion in der Weghuber -
siedlung, die Schulstarthilfe für die
Kinder der ersten Volksschulklassen 
sowie die Wohnungsvergabe beim
Projekt »Betreutes Wohnen«.

Über die Bereitschaft, Mag. Ingrid
und Erwin Götzls, die Dorfer neuer -
ung Biedermannsdorf weiterzuführen,
habe ich mich sehr gefreut. Ich wün-
sche ihnen viel Erfolg und tatkräftige
Unterstützung aus der Bevölkerung
(siehe auch S. 17 und 20). Danke an
die bisherige Obfrau, Renate
Orehounig, die uns dankenswerter-
weise im Vorstand erhalten bleibt.

Schöne Herbsttage bei bester
Gesundheit wünscht Ihnen

Ihr 

J o s e f  S p a z i e r e r
V i z e b ü r g e r m e i s t e r

Liebe Biedermannsdorferinnen!
Liebe Biedermannsdorfer!
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Neue Rufnummer
im Landesklinikum
Die Zusammengehörigkeit der

Klinik stand orte Baden und Möd -
ling wird ab sofort durch eine einheitli-
che Rufnummer noch sichtbarer.
Aufgrund einer EU-Verordnung müs-
sen die NÖ Lan des kliniken ihre beste-
henden Telefon nummern ändern. Als
Service leistung wird sich die Rufnum -
mer aller NÖ Landesklini ken (Ausnah -
me: LK Hochegg und  Allen  tsteig) ab
sofort aus der regionalen Vorwahl und
9004 zusammensetzen.

Die bisherige Rufnummer wird noch
bis Ende 2013 weiterbestehen.
Die NÖ Landeskliniken-Holding, als
Betreiber des Mödlinger Landes kran -

ken  hauses hat eine neue Ruf nummer
und ist unter 02742/9009 erreichbar.
www.moedling.lknoe.at

D I E  N E U E N  R U F N U M M E R N :
� Landesklinikum Baden 

Tel.: 02252/9004-0
Fax.: 02252/9004-219
� Landesklinikum Mödling

Tel.: 02236/9004-0 
Fax.: 02236/9004-111

Kaufm. Dir. Dipl.KH-Bw. Reinhard Fritz, 
Harald Baumgartner und  Andrea Berger, 

Sekretariat Ärztliche Direktion

Gemeindewohnung
zu vergeben
� Die Marktgemeinde Bieder manns -
dorf vergibt nachstehend angeführte
Gemeindewohnung. Interessenten
haben die Möglichkeit, ab sofort Be -
werbungsbögen im Gemeinde amt/
Bürgerservice zu beziehen und sie bis
9. November 2012 dort abzugeben.
Bachgasse 8/13, Kategorie A,
Wohnfläche 62,75 m², Wohnzimmer,
Küche, Bad, WC, Vorraum, Balkon,
Abstellraum, Schrankraum;
Hauptmietzins/Monat € 203,94*
Betriebskosten/Monat: € 72,90*
Kaution: €1.000,- 
* exkl. 10 % MWSt.

Abholtermine
für Restmüll
� Vor kurzem wurde die Rest müll -
enstsorgung von Säcken auf 120-
Liter-Tonnen umgestellt. An dieser
Stelle möchten wir nochmals auf die
neuen Abholtermine für 2012 
hinweisen:
24. Okt. / 21. Nov. / 19. Dez.
(seit Umstellung also im  4-Wochen-
Rhythmus). Die Abholtermine für
die Biotonne bleiben unverändert.
(siehe auch SMS-Service links).

Tolles SMS-
Erinnerungsservice!
� Um keine Abholtermine bei der Rest -
müll- und Bio tonnen  ent leerung zu ver-
säumen, gibt es das SMS-Erinnerungs -
service des Abfallwirt schafts verbandes
Mödling: Einfach im Internet anmelden
auf moedling.abfallverband.at .
Wählen Sie »Abfuhr termine« und
»SMS-Erinnerungsservice« und regi-
strieren Sie sich. Künftig erhalten Sie
am Vortag der Abholung ein
Erinnerungs-SMS auf Ihr Handy!

Einschreibung
Kindergarten 2013/14
� Montag, 26. November 2012,
13:00-15:00 Uhr, im Gemeindeamt.
Angemeldet können jene Kinder 
werden, die zum Stichtag 
(31.12.2012) 2,5 Jahre alt geworden
sind. Bitte den Impfpass mitnehmen. 
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Liebe Biedermannsdorferinnen 
und Biedermannsdorfer!

Als Finanzreferent bin ich für die
finanzielle Gebarung der Gemein -

de verantwortlich. Es ist keine leichte
Aufgabe, da auch in meiner Brust zwei
Herzen schlagen: Einerseits bin auch
ich daran interessiert, notwendige
Maß  nahmen rasch umzusetzen, ande-
rerseits muss ich auf die Leistbarkeit
und Finanzierbarkeit achten. Es ist oft
nicht leicht, den Spagat zu schaffen.
Ich stelle mich aber trotzdem gerne
dieser Herausforderung. Hier ein Kurz -
bericht über Ereignisse im Finanz -
bereich:

ERGEBNIS DER ÜBERPRÜFUNG
DER GEMEINDE  GE BARUNG DURCH
DIE GEMEINDEAUFSICHT

Grundsätzlich bin ich mit dem Prüf -
bericht nicht nur zufrieden, sondern
über viele Feststellungen auch
erfreut. Erfreut deshalb, weil die
Gemein de aufsicht der Gemeinde -
gebarung und Gemeindeverwaltung
ein sehr gutes Zeugnis ausgestellt hat.
Bis auf formale Empfehlungen, die
mittlerweile großteils umgesetzt wur-
den, sind keine Punkte festgestellt wor -
den, die mir Sorge bereiten, auch wenn
manche dies so deuten wollen. Mit
zwei Empfeh lungen bin ich aber
höchst unzufrieden, und ich möchte
sie nicht so im Raum stehen lassen.
Erstens mit der Empfehlung ALLE
Gebühren und Abgaben deutlich zu

erhöhen (z. B. 60 % beim Friedhof; 
20 % bei den Müllgebühren!). Hier
kann ich mich nur der klaren Ansage
von Fr. Bürgermeister anschliessen,
dass das für uns in dieser Form
NICHT in Frage kommt. Zweitens mit
den Feststellungen zu den gestiegenen
Personalkosten.  Zu den Per so nal  -
kosten, die von 2006 bis 2011 lt. Prüf -
bericht um 36,9 % angestiegen sind,
hält die Gemeinde auf sicht selbst fest:
»… Auffällig ist, dass sich der wesentli-
che Anteil des Per sonal  kos ten anstiegs
in den Bereichen Unter richt, Erziehung,
Sport und Wissen schaft sowie Dienst -
leis tungen ergibt....«.

Stimmt, allerdings sind - und dies
verschweigt der Prüfbericht - ein 
Groß teil des Anstiegs durch von 
uns nicht beeinflussbare Faktoren
bedingt: landesgesetzlich vorgesehe-
ne jährliche Gehaltsvalorisierungen
von ca. 3 %/Jahr (in Summe 18 %)
sowie die ebenfalls gesetzlich vorgese-
henen 2-jährigen Gehalts vor rückun -
gen, die mit ca. 1%/Jahr anzusetzen
sind (in Summe ca. 6 %). 
24 % Personalkosten steigerung sind
also durch Landes gesetze bedingt.
Der Rest ergibt sich aus den
Leistungs   aus weitungen im Kinder -
betreuungs bereich  (Einrichtung einer
zusätzlichen Kindergartengruppe und
der 3. Hort gruppe; Übernahme der
Krabbels tube - ergibt in Summe fünf
Mita  rbeiterInnen mehr). 

Der Prüfbericht wurde zweifelsfrei
professionell erstellt, auch die Gründe
für die Personalkostensteigerung sind
angeführt. Vergessen hat man aber
offenbar auf die Darstellung der oben
angeführten – von uns nicht beeinfluss-
baren – Umstände. Eines zeigt aber
auch dieses Prüfergebnis ganz deut-
lich: Geld wird dort zur Verfü gung

gestellt, wo direkt (Dienst-) 
Leistun gen für Sie erbracht werden, 
nämlich für eine hervorragende
Kinderbetreuung. Damit setzen wir
deutliche Akzente zur Förderung - der
uns sehr wichtigen - familienpolitischen
Anliegen und für eine verbesserte
Vereinbarkeit von Beruf und Familie!
Den Prüfbericht samt Stellungnahme
können Sie im Protokoll der GR-
Sitzung vom 12.09.2012 nachlesen,
das nach Genehmigung auf die
Homepage gestellt wird.

WIRTSCHAFTS- UND ARBEITS -
MARKT FÖRDERUNGSRICHTLINIE

Zunächst möchte ich mich bedanken,
dass sich alle Fraktionen bereit erklärt
haben, im Arbeitskreis mitzuarbeiten
und dass die Wichtigkeit dieses The -
mas sowie die verfolgte Ziel setzung
erkannt und positiv aufgenommen wur-
den. Ziele der in der Sep tem ber-
Gemein deratssitzung beschlossenen
Richtlinie sind: 
� Förderung von Betriebsansie del -
ung/-erweiterung, und damit Schaffung
von Arbeitsplätzen - Fördervoraus -
setzung ist daher auch, dass die Zahl
der Arbeitsplätze bei Erweiterung im
Zeitraum von 5 Jahre um mindesten 
10 % erhöht wird. 
� Gerechte Förderung: Förderhöhe ist
abhängig von der Zahl der neu
geschaffenen Arbeitsplätze, unabhän-
gig von Unternehmensgröße. Wer
mehr Arbeitsplätze schafft, soll auch
mehr Förderung bekommen.
� Förderung der Schaffung von
Arbeits plätzen für Biedermannsdorfer
Arbeitssuchende. 
� Kein Risiko für Gemeinde, da die
Beihilfe im Nachhinein ausbezahlt wird,
konkursfeste Sicherstellungen verlangt
werden, um die Rückzahlung der
Förderung zu gewährleisten, wenn im
Fünfjahres zeitraum die Förder kriterien
nicht eingehalten werden. 
� Mindestens 5-jährige Betriebs auf -
rechterhaltung, sonst Rückzahlung. 
� Steigerung der Kommunal steuer -
einnahmen für die Gemeinde, die

Dr.  Ma rcus  F i nk ,  F i nanz re fe ren t

Gemeindefinanzen
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zweckgebunden für soziale, kulturelle
und familienpolitische Ziele bzw. eine
nachhaltige Schuldenreduktion 
eingesetzt werden. 

Aus Platzgründen kann ich leider
nicht auf alle Beweggründe und Ziel -
setzungen näher eingehen. Diese sind
in der Präambel der Richtlinie ausführ-
lich dargelegt, die auf unserer Home -
page im Volltext abrufbar ist. 
Müllumstellung und Müllgebühren
Wie bereits oben beim Bericht über die
Prüfung der Gebarung erwähnt, hätten
wir die Müllgebühren um mindestens
20 % (bei voller Anpassung an die In -
fla tion sogar um 30 %) anheben müs-
sen, um wieder kostendeckend zu
sein. Auch hier sind wir einen anderen
Weg gegangen, näm lich gründliche
Durchleuchtung der Ausgabenseite. Es
hat sich dabei gezeigt, dass die Um -
stellung vom Sack- auf das Tonnen -
system bei gleich zeitiger Reduktion der
Abfuhr intervalle zu beträchtlichen Ein -
sparun gen führt. Gleichzeitig konnten
durch Ver hand lungen mit den Entsor -
gungs firmen Kosteneinsparungen,
insb. bei der Alt stoffentsorgung, erzielt
werden. So konn ten wir eine drastische
Anhebung der Gebühren vermeiden
und mit einer moderaten Gebühren -
anhebung zwischen 7 und 10 % wieder
Kosten deckung erreichen. Die Müll -
tonnen haben überdies den Vorteil,
dass die Verbreitung von Ratten 
verhindert wird.

GRUNDSTÜCKSANKAUF VON DER 
PFARRE ZUR VERGRÖSSERUNG
DES BADETEICHAREALS 

Durch intensive Verhandlungen ist es
uns gelungen, das an den Badeteich
angrenzende Grundstück von der
Pfarre zu erwerben. Ein wesentlicher
Schritt, um den Liegebereich zu ver-
größern und damit den Ruhe- und
Erholungswert unseres Naturjuwels zu
steigern. Der Rest der derzeit nicht
benötigten Fläche soll zu marktübli-
chen Konditionen verpachtet werden
und damit auch für die Landwirtschaft
erhalten bleiben. Ich denke eine Maß -

nahme im Sinne aller Bieder manns -
dorferinnen und Bieder manns dorfer. 

In der September- Gemeinderats -
sitzung wurde auch der Nachtrags -
voranschlag 2012 beschlossen, einer  -
seits um den Grund stücksankauf ab -
wickeln zu können, andererseits um
notwendige Sanierungsarbeiten noch
in diesem Jahr durchzuführen. Derzeit
arbeiten wir intensiv an der Erstellung
des Budget voran schlages für 2013.
Auch hier wird die Ausgabenseite
intensiv beleuch tet und werden mögli-
che Einsparungs poten tiale bei der
Bud geterstellung berücksichtigt, mit
dem Ziel, Schulden weiter zu reduzie-

ren bei gleichem Leistungs angebot. 
Ausgabenseitige Maßnah men sind
des halb notwendig, weil die 
Landes um lagen stetig ansteigen und
die Er tragsanteile der Gemeinde an
den Steuereinnahmen des Bundes in
Folge der Wirtschaftsstagnation und
der bundesweiten Budget konsoli -
dierung sinken. 

Ich denke, dass wir auf einem sehr
guten Weg sind, auch wenn die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen der-
zeit nicht sehr günstig sind. 

Ich freue mich auf die weitere 
Arbeit für Sie. 
Ihr Marcus Fink

Ein schöner, aber arbeitsintensiver
Sommer, in dem Konzepte zur

Um setzung diverser notwendiger
Bau projekte ausgearbeitet, diskutiert,
verworfen und schließlich neu konzi-
piert wurden, liegt hinter uns. Der Ein -
satz hat sich aber mehr als be zahlt
ge macht. So mussten aufgrund der
Viel zahl der Themen im September
bereits 2 Bauauschuss sitzungen ab -
gehalten werden, um die Konzepte
abzustimmen und so vorzubereiten,
dass diese einer Beschluss fassung
unterzogen werden können. Bei vie-
len Themen konnte Konsens erzielt
werden, manches konnte fertig
gestellt werden. Im folgenden ein

KURZÜBERBLICK ÜBER DEN 
AKTUELLEN STAND DER
BAUTHEMEN

� Die Umgestaltung der Ortsein -
fahrt Wiener Neudorf/Radweg que -
rung ist - bis auf die Anbringung des

Sicht schutzes und der Beleuchtung -
abgeschlossen. Die Anbringung des
Sichtschutzes hat sich verzögert, 
weil dieser jetzt doch in Holz ausge-
führt werden soll und nicht - wie im
Zuge der Auftragsvergabe 
beschlossenen - in Alu.  
� Im September-Gemeinderat wurde
die Ausschreibung »Kanalsanierung
Weghubersiedlung« beschlossen. 
Die Anbote werden am 15.10.2012
einlangen. Die Vergabe der Arbeiten
soll bereits in der Oktober-Gemeinde -
rats sitzung beschlossen werden,
damit möglichst schnell mit den
Arbeiten begonnen werden kann. 
� Aufschließung »Obere Kraut gär -
ten«: Die ausgearbeiteten Konzepte
für die Aufschließung der »Oberen
Krautgärten« werden überarbeitet, da
noch keine Variante auf uneinge-
schränkte Zustimmung gestoßen ist.
Die Gemeinde hat sich entschlossen,
ebenfalls Vertreter in die Auf schlie -

Bericht aus dem 
Bauausschuss

Ing .  Wo l f gang  He i ss
Bau re fe ren t

f i n a n z e n / b a u w e s e n
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ßungs gemeinschaft zu entsenden,
damit die Interessen ALLER entspre-
chend vertreten werden. Wir werden
nicht nur die Art der Aufschließung mit
den Betroffenen besprechen, wir wer-
den auch die sonstigen Interessen
der mittelbar betroffenen Anrainer,
hier insbesondere die Verkehrs -
problematik, in die Planung mit ein-
fließen lassen. Sie werden jedenfalls
umfassend und recht zeitig informiert,
wenn die überarbeiteten Konzepte -
einschließlich eines Verkehrs -
konzepts - vorliegen, da nur eine
Lösung, die alle unterschiedlichen
Interessen bestmöglich berücksich-
tigt, umgesetzt werden wird. 
� HLW Parkplätze: Das Objekt »Be -
treu tes Wohnen« wird aller Voraus -
sicht nach noch in diesem Jahr fertig
gestellt. Entsprechend einer Verein -
barung zwischen Gemeinde und der
Wohnbaugenossenschaft Alpenland
sollten für die von der Gemeinde für
die Bewoh nerInnen zur Verfügung
gestellten 20 Parkplätze 26
Ersatzparkplätze ge schaffen werden.
In einem soll die Parkfläche bei der
HLW um 47 Park plätze erweitert wer-
den. Leider ist es bei den Bauarbeiten
für die Ersatz parkplätze zu einer
Wurzel beschädi gung bei 13 Platanen
gekommen. UGR Ing. Glasl hat dan-
kenswerterweise die Arbeiten sofort,
wie er davon erfahren hat, gestoppt
und nach Gesprä chen mit Fachleuten
Erst versorgungs maßnahmen gesetzt,
um das Überleben der Bäume zu
sichern. Der entstandene Schaden ist
uns von der Baufirma zu ersetzen, die
derzeit aber noch den Standpunkt
vertritt, dass noch kein Schaden ent-
standen sei. Wir haben daher eine
gerichtliche Beweissicherung bean-
tragt, damit - sofern keine Einigung
mit der Baufirma hinsichtlich der
Schadens tragung zustande kommt -
für die Geltend  machung allfälliger
Ersatz forderungen der status quo 
ausreichend dokumentiert ist. 
� Die Überprüfung von Fehlan -
schlüssen privater Haushalte und

Betrieben an den Schmutzwasser -
kanal wurde ebenfalls abgeschlos-
sen. Es wurden 10 Fehlanschlüsse
festgestellt. Für jene, die davon
betroffen sind, sind Beratungs -
termine durch unsere Fachleute
geplant, um sich über kostengünstige
Lösungsvarianten informieren zu las-
sen. Zu diesen Beratungsterminen
werden Sie selbstverständlich ein-
geladen. Zu überprüfen sind jetzt
noch die Abflussgitter der Straße und
der Zustand des Kanals selbst. 
� Fernwärme/Josef Bauer-Straße:
Die EVN beabsichtigt - unabhängig
davon, ob der Bau der Fernwärme -
versorgungsanlage Vösendorf geneh-
migt wird - auch unsere Gemeinde an
das Fernwärmenetz anzuschließen.
Für die Mitglieder des Gemeinderates
und auch des Bauausschusses haben
wir daher Informations veranstal -
tungen organisiert, in denen von
Vertretern der EVN die geplante
Anbindung vorgestellt wurde. Diese
soll über die Josef Bauer Straße erfol-
gen, sodass wir die Sanierung zurück
gestellt haben, weil es keinen Sinn
macht, die Straße jetzt zu sanieren
und nächstes Jahr für die Anbindung
und Leitungs verlegung wieder aufzu-
graben. Für die Wärmeversorgung
des Betreuten Wohnens wird ein 

provisorischer Heizcon tainer auf dem
HLW-Parkplatz aufgestellt. 
Wichtig ist, dass keine Anschluss -
verpflichtung besteht! Jeder kann
selbst entscheiden, ob er die Möglich -
keit in Anspruch nimmt oder nicht.
Eines scheint aber klar: Die Ressour -
cen an Öl und Gas werden irgend-
wann ausgehen. Die Kosten für 
fossile Brennstoffe sind in den letzten
Jahren stetig gestiegen. Sollte dieser
Trend anhalten, wird heizen mit Gas
und Öl immer teurer. Sobald Details
bekannt sind, werden wir auch Sie
zu einer Informationsveranstaltung
einladen, damit Sie sich selbst von
den Vor- und Nachteilen überzeugen 
können und direkt Fragen an die
Vertreter der EVN stellen können. 
� Sonstige Bauthemen:
Ebenfalls beschlossen wurde die
Niveau  anpassung von 80 Kanal -
deckeln, die Straßen belagssanierung
im Bereich Klosterstraße mit einer
neuen innovativen Methode sowie der
Lücken schluss Radweg Hennersdorf
(Querung LH 154), der zu zwei
Dritteln vom Land NÖ gefördert wird. 
Ich hoffe, dass ich Ihnen damit einen
Überblick über den Stand der Bau -
themen geben konnte. 

Ihr Wolfgang Heiss

Neugestaltete Ortseinfahrt West mit Radwegquerung
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Tourismusabgaben
gem. NÖ Tourismusgesetz

� Das NÖ Tourismusgesetz sieht als
Tourismusabgaben die Nächtigungs -
taxe und den Interessentenbeitrag
vor. Diese Mittel sind zweckgebun-
den zur Weiterentwicklung und
Förderung des Tourismus in der
Gemeinde zu verwenden, ein Teil der
Abgaben ist ans Land abzuführen 
(65 % bei der Nächtigungstaxe; 5 %
beim Interessentenbeitrag). Im Jahr
2011 verblieben insgesamt 8.157,44
Euro, nach Abzug der Landes anteile.
Dieser Betrag wurde für die Neu -
gestal tung des Perlasparks verwen-
det. Wir hoffen damit die Mittel auch
in Ihrem Sinne eingesetzt zu haben.  

Die Landesregierung hat be schlos  -
sen, sozial bedürftigen Nieder ös -

ter reicherInnen einen einmaligen Heiz -
kos tenzuschuss für die Heiz peri ode
2012/13 in der Höhe von 150 Euro zu
gewähren. Der Heiz kostenzuschuss
des Lan des NÖ kann beim Gemeinde -
amt, wo die Betroffenen haupt wohn -
sitzgemeldet sind, beantragt werden.
Die Auszahlung erfolgt direkt durch
das Amt der NÖ Landes regie rung. 
Die Anträge müssen bis spätestens
30. April 2013 in unserem Gemeinde -
amt einlangen. Folgende Personen -
gruppen können den Heizkostenzu -
schuss beantragen:
� BezieherInnen einer Mindestpen -

sion nach § 293 ASVG;
� BezieherInnen einer Leistung 

aus der Arbeitslosenversicherung, 
die als arbeitssuchend gemeldet 
sind, und deren Arbeitslosengeld/ 

Zu Besuch im 
Gemeinderat
� Am 17. April 2012 besuchten
uns die Kinder der beiden dritten
Klassen unserer Volksschule im
Gemein de amt. Nach einer
Führung mit Erläuterungen zu 
einzelnen Abteilun gen, Sparten
und Aufgaben gebieten der
Verwal tung tagten unsere jungen
Gäste bei einer »Kinder-Ge mein -
de ratssitzung«, brachten ihre
Anre gun gen und Wünsche vor
und wählten aus ihrer Mitte
jeweils einen Bürger meister bzw.
eine Bürger meisterin und eine/-n 
Vize bürger meister/-in.

Der in der 3a-Klasse zum
Bürger meister gewählte Marco
Steindl eröffnete mit seinem
»Vize« Max Steinbrugger sogar
die offizielle Gemeinderats sitzung
am 12. September.

Die nächste Gemeinderats -
sitzung wird von »Bürger meis -
terin« Celina Berger und Laura
Stamm eröffnet.

Notstands hilfe den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt;
� BezieherInnen von Kinderbetreu -

ungsgeld oder des NÖ Betreu ungs  
zuschusses, deren Familienein -
kommen den jeweiligen Ausgleichs- 
zulagenrichtsatz nicht übersteigt;
� sonstige Einkommensbezieher-

Innen, deren Familieneinkommen 
den jeweiligen Ausgleichs-
zulagenrichtsatz nicht übersteigt.
Der Gemeinderat der Markt ge mein -

de Bieder manns  dorf wird in der
Sitzung am 25. Oktober 2012 ent-
scheiden, ob auch seitens der
Gemein de wieder ein Zuschuss
gewährt wird. Wir werden Sie recht-
zeitig darüber informieren.

Nähere Auskünfte dazu erhalten Sie
im Gemeindeamt (Bürger service)
unter Tel. 02236/71131

Bgm. Beatrix Dalos mit »Amtskollegen« Marco
Steindl und dessen »Vize« bei der Kinder -
gemeinderatssitzung am 17.04.2012...

... und hier mit »Bürgermeisterin« 
Celina Berger und Laura Stamm.

Heizkostenzuschuss
Land  NÖ  gewäh r t  Fö rde rungsbe t rag  von  150  Eu ro .



Mit Freude und Stolz blicke ich auf
einen schönen Sommer mit vie-

len tollen Angeboten für unsere Kinder,
Jugendlichen und Senioren zurück.

Wir sind zwar eine kleine Gemein -
de, dafür ist die Gemeinschaft und das
Zusammengehörigkeitsgefühl umso
ausgeprägter. Punkto Leistungen für
Jung und Alt stehen wir großen
Gemein den in nichts nach. Ich glaube,
behaupten zu dürfen, dass wir hier zu
den ganz Großen gehören, jedenfalls
was das »Für« und »Miteinander«
betrifft. 

Neben der ausgezeichneten
Betreu ung unserer Kinder beim
Ferien spiel und im Sommerhort, gebe
ich Ihnen einen Kurzüberblick über
aktuelle Ereignisse:
� Seniorenausflug
Zu einem wunderschönen und fürstli-
chen Ausflug für  Biedermannsdorfer
Senioren starteten 133 Teilnehmer -
Innen am 5. September. Ziel war
Wilfersdorf im Weinviertel. Im schön
renovierten Liechtenstein-Schloss,
dem Stammschloss der bis heute
bestehenden Familie von Liechten -
stein, konnten wir Interessantes über
die Geschichte des Fürsten geschlech -
tes erfahren. Im Heimat museum be -

trachteten wir eine umfassende
Sammlung aus dem Alltagsleben der
Region und in der Schlosskellerei
erfuhren wir viel über die lokale Wein -
produk tion. Abgerundet wurde der
Aus flug durch eine Wein verkos tung
und einem gemütlichen Bei sammen -
sein beim Schlossheurigen.  Schönes
Wetter, gute Stimmung, Kultur, köstli-
cher Wein und schmackhaftes Essen -
was will man mehr!
� Neues vom Schülerhort
Mit Anfang September hat die vierte
Hortgruppe den Betrieb aufgenom-
men, in der insgesamt 22 Kinder
betreut werden. Es freut mich sehr,
dass damit die Nachmittags betreu ung
aller Kinder unserer Gemeinde gesi-
chert ist. Ein weiterer wichtiger Beitrag
für eine bestmögliche Betreuung unse-
rer Kinder und ein wesentlicher Beitrag
zur Verein bar keit von Beruf und
Familie. Die Betreuung erfolgt durch
Frau Eva Steyrer (Hort päda go gin) und
Frau Carmen Strasser (Hort betreuer -
in), die ich hiermit recht herzlich begrü-
ßen möchte und denen ich viel Freude
und Erfolg bei der neuen Aufgabe
wünsche. 

Gleichzeitig haben wir uns ent-
schlossen die Hortbeitrags abrech nung

umzustellen. Ziel ist, den Horttarif
nach der Anzahl der tatsächlichen
Hort besuche einzuheben und damit
ein der tatsächlichen Inanspruch -
nahme gerechteres Verrechnungs -
modell zu schaffen. Die Monatstarife
wurden daher abgeschafft, es kommt
nur noch der Tages tarif zur Anwen -
dung. Kann das Kind aus wichtigen
Grün den, insbesondere wegen ärztlich
bescheinigter Krank heit, den Hort nicht
besuchen, werden für diese Zeit keine
Hortbei träge verrechnet (die Regelung
für die Ver rechnung des Mittagessens
bleibt gleich). Gleiches gilt auch für
Feier tage und die Ferien zeit, sodass
sich übers Jahr gesehen der Hortbei -
trag verringern wird. Alle anderen
Regel ungen für den Hort besuch blei-
ben gleich. Auch die Anmeldung für 6
Monate bleibt unverändert.
� Schulstarthilfe 2012
In der Gemeinderatssitzung am 
12. September 2012 wurde wieder der
Beschluss gefasst, dass Familien bzw.
Obsorgeberechtigte mit Haupt wohn sitz
in Biedermannsdorf eine Schul start -
beihilfe für die Schüler innen und
Schüler der ersten Klassen (Schul -
beginner) in Höhe von einmalig 
100 Euro erhalten. 
� Grippeimpfstoffaktion für 
Seniorinnen und Senioren
Die Aktion für Gratisgrippe impf stoff
für unsere Senioren wird fortgesetzt.
Alle Biedermanns dorferInnen, die
das 60. Lebensjahr überschritten
haben, sind mittels Brief verständigt
worden. Seit Anfang Oktober haben
Sie die Möglichkeit, sich im Gemein -
deamt einen Gutschein abzuholen,
den Sie bis Jahresende in der Feld -
apotheke Bieder mannsdorf gegen
Gratis impfstoff einlösen können.
Ihre Hildegard Kollmann

AKTUELLES VOM GR-AUSSCHUSS FÜR

Generationen

TeilnehmerInnen des Seniorenausfluges am Areal 
von Schloss Wilfersdorf im Weinviertel

Abfahrt zum Seniorenausflug:
GR Evelyne Leibl, Vbgm. Josef
Spazierer, GGR Hildegard Kollmann
und Bgm. Beatrix Dalos

Seit September in Betrieb:
Die neue Hortgruppe 4 mit 
Eva Steyrer als Pädagogin (links) 
und Carmen Strasser (rechts) 
als Betreuerin

2

1
1 2
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Die Kinder hatten jede Menge Spaß beim Ferien -
spiel. Heuer gab es zum ersten Mal eine Ausfahrt

mit der Jagdgesellschaft, wo Flora und Fauna erkundet
wurden. Auch eine Abordnung der Biedermannsdorfer
Bauern schaft gestalteten einen Nachmittag für die
Kinder. Bürgermeisterin Trixi Dalos fuhr mit den Kindern
mit dem Rad auf ein Eis. Vize Josef Spazierer besuch-
te mit den Kindern den Märchenpark. Natürlich gab es
auch  Altbewährtes, wie das Goldsuchen von den
Markgrafen oder der Besuch bei der Bäckerei Eder und
am Bade teich bei den Fischern, Basteln mit den Damen
des Eltern-Kind-Zentrums. So könnte man viele weitere
Aktivitäten aufzählen. Insgesamt waren es 43! Ein Dank
an dieser Stelle an die Organisatorin, Theresa Leitner
und ihre Helferinnen Verena Leitner und Stefanie Kroiß
sowie auch an alle Vereine, Organisationen und sonsti-
ge Unterstützer. Ohne Eurer Hilfe wäre es nicht so
ein tolles Ferien spiel geworden!

*  Aktion gültig bis 15. 10. 2012 bei Neuanmeldung / Upgrade auf das Grundentgelt eines Produkts, COMPLETE-, TWIN-Pakets. 4 Monate kein Grundentgelt bei 18 Monaten Vertragsdauer. Bei 
12 Monaten Vertragsdauer gelten 2 Monate kein Grundentgelt. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächsentgelt, Anschaffungskosten digitaler Kabelreceiver & Smartcard. 
Anschlussentgelt (im Wert von 37 Euro) ist kostenlos. Für Haushalte in von kabelplus versorgten Objekten. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind 
nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. Leistungsumfang lt. gültigen Tarifblättern, Kanalbelegungen & Leistungsbeschreibungen.

Ohne Störung 
 fernsehen.

 Zumindest ohne Bildstörung.
WEB+TV+TEL

4 Monate
& Anschluss

 gratis*

EIN VOLLER ERFOLG WAR DAS

Ferienspiel 2012

Zum Abschluss eines erfolg-
reichen Ferienspiels sind wieder 
viele Kinder in den Perlashof
gekommen. Unter der Kinderschar 
auch Kulturgemeindreat Hans Wimmer 
und Bgm. Beatrix Dalos

»Coole« Snacks durften dabei
natürlich nicht fehlen: Um die
Hotdogs von Kulturgemeinderat
Hans Wimmer war ein wahres »Griß«

2

1

2

1



� Polizei-Notrufnummer 133
ins Telefon speichern!
� Legen sie ein Eigentums ver zeich  -
nis an (liegt auf jeder Polizei inspek -
tion auf bzw ist im Internet zum
Download bereit:
www.bmi.gv.at/cms/BK/praevention_n
eu/info_material/files
/Eigentumsverzeichnis.pdf). 
� Bewahren sie Sparbücher und
Losungswörter getrennt auf. 
� Viel Licht! Sowohl im Innen- 
als auch im Außenbereich. Beim
Verlassen des Hauses/der Wohnung
in einem Zimmer das Licht 
eingeschaltet lassen. Bei längerer
Abwesen heit Zeitschaltuhren verwen-
den und unterschiedliche Einschalt -
zeiten für die Abendstunden pro-
grammieren. Im Außenbereich
Bewegungsmelder und starke
Beleuchtung anbringen, damit sich
das Licht einschaltet, wenn sich
jemand dem Haus nähert. Vor allem

auch Kellerabgänge und Mauer -
nischen gut beleuchten. Die Außen -
beleuchtung sollte nach Möglichkeit
zentral steuerbar sein. 
� Sichern sie Terrassentüren mittels
Rollbalken oder Außenjalousien. 
� Im Urlaub Nachbarn ersuchen,
die Post und die Werbesendungen
aus dem Briefkasten zu nehmen,
um das Haus/die Wohnung bewohnt
erscheinen zu lassen. Aus demsel-
ben Grund im Winter Schnee räumen
oder räumen lassen. 
� Keine Leitern, Kisten oder andere
Dinge, die Einbrechern als Aufstiegs-,
Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe dienen
könnten, im Garten liegen lassen. 
Außensteckdosen nach Möglichkeit
abschalten (können auch von
Einbrechern genutzt werden). 
� Lüften nur, wenn man zu Hause
ist, denn ein gekipptes Fenster ist
ein offenes Fenster und ganz leicht
zu überwinden (trotz versperrbarer

Fenstergriffe). Auch heiztechnisch
ist Stoßlüften ökonomischer als per-
manentes Spaltlüften. 
� Vor der Anschaffung von mechani-
schen oder elektronischen
Sicherungseinrichtungen die 
kostenlose und objektive Beratung
(kein Verkaufsinteresse) durch die
Kriminalpolizeiliche Beratung
in Anspruch nehmen. Anforderung
über jede Polizeidienststelle. 
� Nachbarschaftshilfe kann
Einbruchsdelikten vorbeugen! 

Quelle: »Wissen schützt« Sicherheitskampagne 
des BM für Inneres, www.polizei.at/noe,
www.bmi.gv.at/praevention

Kontakt & Information
� GR Peter Schiller, Sicher heits- 

referent und Zivilschutz beauftragter
Humbhandlgasse 16, 
2362 Biedermannsdorf
Tel. 0664/910 17 22
peter.schiller@kabsi.at
� Landespolizeidirektion, Landes- 

kriminalamt NÖ, Prävention 
(LPD-LKA-NÖ), Kalterergasse 12, 
2340 Mödling, Tel. 059133/30-3336
� Bezirkspolizeikommando Mödling, 

(BPK) Klosterg 4, 2340 Mödling, 
Tel. 059133/33 30305
� Polizei Wiener Neudorf, 

Hauptstr. 64, 2351 Wr. Neudorf, 
Tel. 059133/3344

siehe auch Bericht über den
»Sicherheitstag auf Seite 18

Wissen schützt vor 
Dämmerungseinbrüchen!

GR Peter Schiller 
Obmann des Ausschusses für Sicherheits-
angelegenheiten und Zivilschutz

Kaum werden die Tage kürzer und leichter Nebel
fällt zwischen den Häusern unserer Gemeinde ein, häufen sich die
Meldungen über verdächtige Wahrnehmungen und Einbrüche. Trotz
der verstärkten Streifentätigkeit der Polizei bietet die
Dämmerungszeit Einbrechern einen sehr guten Schutz, unerkannt in
ein Haus oder eine Wohnung einzusteigen. »Wie hätte ich mich vor
dem Einbruchsdiebstahl schützen können?« lautet sehr oft die Frage 
der betroffenen Bürgerinnen und Bürger. Auf diese Frage möchten 
die Beamten der Kriminalprävention Antworten geben.

s i c h e r h e i  &  z i v i l s c h u t z

T I P P S  Z U R  V O R B E U G U N G :
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Conny Nadler
Tel. 0676/710 00 82
conny.nadler@gmx.at

Andrea Slapnik
Lerchengasse 5/7
2362 Biedermannsdorf
Tel. 0664/462 81 42
andrea.slapnik@kabsi.at

Am 12. September wurde ich
von Bgm. Beatrix Dalos als

neuer Gemeinderat auf die öster-
reichische Verfassung angelobt.
Seither darf ich gemeinsam mit
anderen 20 Mandatarinnen und
Mandataren an der Entwicklung
des Ortes mitarbeiten und
Verantwortung übernehmen.
Einer Auf gabe, der ich mich gern
stelle. 

Vor 25 Jahren in Mödling zur
Welt gekommen, war ich von frü-
hesten Kind heitstagen an fest mit
Bieder mannsdorf verbunden.
Meine Großeltern und meine
Mutter leben bereits seit 1967
hier. 

Beruflich bin ich bei der Firma
Vias Vienna International Airport
Security im Bereich der Personen-
und Gepäcks kontrolle tätig und mit-
verantwortlich für Sicherheit und
reibungs lose Abläufe im Flugverkehr.

In der Freizeit beschäftige ich
mich mit Sport (Inlineskaten,
Snowboarden, Rad fahren,
Schwimmen und Lesen). Unser
Badeteich bietet als wohl »schönster
Fleck Bieder manns dorfs« für die bei-
den letztgenannten Aktivi täten die
bestmöglichen Rahmen bedingungen. 

Dieser Ort hat mich geprägt. Ich
verbinde mit ihm unzählige positive
Ein drücke und Erleb nisse (Familien-
und Freundeskreis, schöne

Kindheits erinnerungen, u.v.m.). 
Biedermannsdorf braucht mit den

vielen netten Menschen, die hier
leben, der angenehmen
Athmosphäre und seiner Lebens -
qualität den Vergleich mit keiner
anderen Gemeinde Österreichs zu
scheuen.

Als Erwachsener fühle ich mich
dazu verpflichtet, Zeit für die Arbeit
in unserem Ort aufzubringen und am
Gemein de geschehen mitzuwirken,
ganz beson ders daran beizutragen,
die Lebensqualität für Jung und Alt
zu bewahren oder sogar noch zu
verbessern. Ich freue mich schon auf
die bevorstehenden Aufgaben!

Vertreten bin ich in den
Gemeinde ratsausschüssen für
Generationen und Infrastruktur.

Ihr 
Conny-Martin Nadler

Vor 44 Jahren wurde ich in
Mödling geboren und wohne

von meinen ersten Lebens tagen
an hier in Bieder manns dorf. Ich
besuc hte hier die Volksschule
und die Borromäum-Schule bzw.
die Fach schule für Wirtschaftliche
Frauenberufe in der HLW Bieder -
mannsdorf. Anschließend stieg
ich ins Berufsleben ein, wo ich

mich seither mit buchhalterischen
Aufgaben befasse. 

Seit 1992 bin ich mit Anton
Slapnik verheiratet und habe zwei
Kinder (Man uel, 20 Jahre, Nadine,
15 Jahre). 

Ich fühle mich mit meiner Heimat -
gemeinde sehr verbunden und so
wuchs auch in mir das Interesse,
hier in der Gemeinde selbst mitzuar-

beiten. Als Gemeinderätin freut es
mich, gemeinsam mit anderen
Manda tarinnen und Mandataren, 
am Gestaltungs prozess unseres
Ortes mitzuarbeiten und an der
Erhaltung der Lebensqualität 
mitzuwirken.

Am 12. September 2012 wurde 
ich als Gemeinderätin von Frau Bgm.
Dalos angelobt und bin nunmehr 
in den Gemeinde ratsausschüssen 
für Finanzen, Prüfung, Soziales und
Kultur vertreten.

Ihre 
Andrea Slapnik 

N E U  I M  G E M E I N D E R AT

N E U  I M  G E M E I N D E R AT

v o r s t e l l u n g



Mit der Aufstellung kleiner Schilder
mit den entsprechenden Pflan -

zen  namen in Deutsch und Latein wird
die Neugestaltung des Perlasparks in
den nächsten Wochen abgeschlossen.

Ein kleiner Rückblick: Dominiert
wurde der kleine Park gegenüber der
Kirche in der Vergangenheit durch wild
aufgegangene Götterbäume (Ailan -
thus). Diese sehr schnellwüchsigen
Bäume haben ein besonders sprödes
und bruchgefährdetes Holz und so kam
es in den letzten Jahren immer wieder
vor, dass bei Stürmen größere Äste
abbrachen. Zudem wuchsen diese
Bäume vorwiegend entlang der
Begrenzungsmauern, womit eine
Beschädigung derselben vorprogram-
miert war.

Nach Einholung von Experten  -
meinungen wurden diese Bäume
daher gerodet und in Zusammenarbeit
mit dem vor einigen Jahren gegründe-
ten Baumbeirat ein neues Konzept
erarbeitet: So entschied man sich, die
neuen Bäume nicht entlang der
Mauern, sondern in der Mitte des
Parks, rund um den Brunnen zu grup-
pieren. Statt der ursprünglichen Götter -
bäume, die den kleinen Park mit ihrer
Größe fast erdrückten und in deren
Schatten die anderen Pflanzen nur
kümmerten, entschied man sich für
Kugelahornbäu me, die eher kleinwüch-
sig sind und dem kleinen Park genü-
gend Raum geben. Entlang der
Mauern wurden etwa 30 verschiedene
Zier pflanzen gesetzt, welche die
Bieder mannsdorferInnen nicht nur vor
Ort erfreuen, sondern auch Inspiration
für den eigenen Hausgarten sein 
sollen.

Natürlich war es nicht alleine 
mit Pflanzarbeiten getan.
Die Beleucht ung wurde versetzt und
verstärkt, die Mauern verputzt, der
Brunnen in Schuss gebracht, eine
Tröpfchenbewässerung verlegt und 
der Park mit neuen Bänken und 
sogar einer Sitzgruppe mit Tisch aus -
gestattet.

Besonderer Dank sei hier dem
ehrenamtlich tätigen Baumbeirat unter
der Leitung von Ing. Horst Windholz
ausgesprochen, der die Gestaltung
und die Pflanzen auswahl abgewickelt
hat. Finanziell unterstützt wurde das
Projekt vom Land Niederösterreich,
aus den Mitteln der Dorferneuerung,
und von den unten genannten
Sponsoren, die die Sitzmöbel finanzier-
ten. Vielen Dank an alle Mitwirkenden!

Ihr

von Umweltgemeindrat Ing. Wolfgang Glasl

Neugestaltung 
Perlaspark

Danke für Sponsoring an:
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Am 10. September 2012 wurde die
Dorferneuerung in der Marktge -

mein de Biedermanns dorf in neue
Hände gelegt: Nachdem Renate
Orehounig seit 2009 mit viel Enga ge -
ment, Freude, Einsatz und Herz als
Obfrau tätig gewesen war, wollte sie
sich nun verstärkt ihrer wachsenden
Enkelschar widmen. Nach den Nach -
folgern musste sie nicht lang suchen:
Ihre Nachbarn, Mag. Ingrid und Erwin
Götzl, erklärten sich gern bereit, die
Dorferneuerung als Obfrau und als
Stellvertreter tatkräftig in Angriff zu
nehmen. 

Am 29. Oktober 2012, um 18 Uhr,
wird im »Pfarrstadel« das Treffen zum
»Neustart Dorf erneuer ung« stattfin-
den - alle Interessierten und Neugie -
rigen sind herzlich willkommen, die
Einladung dazu finden Sie auf der
Seite 13!  

»Wir verstehen die
Dorferneuerung als einen Beitrag
zur lebenswerten Erhal tung und
Gestaltung von Bieder manns dorf,«
erklärt die neugewählte Obfrau Ingrid
Götzl. »Unsere Aufgabe sehen wir
darin, das Netz werk von Freiwilligen
und Engagierten in unserer Gemeinde
zu stärken und das darin liegende
Potential für die Gestaltung unseres
unmittelbaren und mittelbaren Lebens -
raumes zu nützen. Dorferneuerung ist
etwas, das komplementär zur
Gemeindever wal tung funktioniert und
in inhaltlicher und sachlicher
Abstimmung mit Frau Bürger meisterin
Dalos und der Verwal tung erfolgen
soll.« Die Heraus forder ungen sehen
die neue Obfrau und ihr Stell vertreter
in inhaltlicher und finanzieller, vor
allem aber in personeller Hinsicht:
»Unser Prinzip heißt ‘Integrie ren -
Reaktivieren - Akqui rie ren’ - Wir wol-
len alle ansprechen, die vielleicht
schon früher aktiv in der Dorferneuer -
ung oder verwandten Aufgaben tätig
waren – genauso aber auch die, die
sich das erst anschauen und für den
Anfang nur einmal mitmachen wollen.
Wir wissen, dass Zeit eine der kostbar-
sten Ressourcen ist. Deshalb werden

wir ein Forum mit einer funktionieren-
den Projektorgani sation bieten, in dem
alle Dorferneu ererInnen - je nach Zeit
und Möglich keit - mitmachen, dann
vielleicht pausieren und beim nächsten
Projekt wieder einsteigen können!«

Das Ehepaar Götzl lebt seit 1988 in
Biedermannsdorf und hat sich vom
ersten Tag an hier zu Hause gefühlt.
Ein arbeits- und zeitintensiver Berufs -
alltag gestattete es Ingrid und Erwin
Götzl bisher allerdings kaum, neben-
beruflich aktiv zu sein. Frau Mag.
Götzl ist seit 1982 bei der Stadt Wien
beschäftigt. In ihren Verant wortungs -
bereich fielen immer wieder interes-
sante Großprojekte in der EDV und in
der Stadtplanung, wie das Projekt
»Jahr2000 - Y2K«, die Euro-Umstel -
lung, die Einführung von Telearbeit, die
Zusammenarbeit mit EDV-ExpertInnen
auf internationaler Ebene, um nur eini-
ge zu nennen. Offen und aufgeschlos-
sen für Anregungen von außen zu
sein, zählt dabei zu einem ihrer
Erfolgs rezepte. Genauso wichtig ist es
ihr, die unmittelbare Lebensumgebung
im Blickwinkel eines weiteren
Horizonts zu sehen: »Think Global -
Act Local!«. In einigen Monaten wird
sie in den Ruhestand gehen. Die
Vorstellung, von einem Tag auf den
anderen in die Passivität zu wechseln,
ist ihr ein Gräuel. »Jeder Mensch hat
Verant wor tung und Verpflichtung
auch seinen Mitmenschen und sei-
ner Umwelt gegen über«, wie Mag.

Götzl bekräftigt. So geht sie mit Freu -
de an die neue Aufgabe heran, Bieder -
mannsdorf etwas zurückgeben zu kön-
nen – als Dank für die hohe Lebens -
qualität hier im Ort.

Erwin Götzl - er ist seit einigen
Jahren in Pension - unterstützt seine
Frau in der Funktion des Stell ver -
treters. Die Lebensumstände und die
Beweggründe zur Mitarbeit im Heimat -
ort sind identisch mit jenen seiner
Gattin. In den 1970er-Jahren wechsel-
te er von IBM zur Gemeinde Wien - wo
er auch seine Frau kennen lernte - und
war dort verantwortlich für Planung 
und strategische Maßnahmen, so war
er maßgeblich beim Auf bau des neuen
Rechen zentrums beteiligt. In seiner
10-jähriger Obmanntätigkeit bei einem
großen Fallschirmspringerverein konn-
te er wertvolle Erfahrungen sammeln.
Der Umgang mit verschiedensten
Men schen war für ihn immer reizvoll
und interessante Herausforderung zu -
gleich. Er sah sich stets in der Rolle
des Vermittlers und Moderators, auf
die Wahrung des sozialen Gefüges
legt er immer höchstes Augenmerk. 
Biedermannsdorf hat mit Ingrid und
Erwin Götzl zwei engagierte und aktive
Menschen für die Dorferneuerung
gewinnen können. Wir wünschen
ihnen bei ihrer Tätigkeit für die Dorf -
erneuerung von Herzen viel Erfolg,
denn ihr Erfolg ist ein Erfolg für
Biedermannsdorf! 

N E U E  I M P U L S E  I N  D E R  

Dorferneuerung

Renate Orehounig, Erwin Götzl, Vbgm. Josef Spazierer, 
Obfrau Mag. Ingrid Götzl, Bgm. Beatrix Dalos, 

Grete Sutner und Wilhelm Stockbauer
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Wein und Kunst
Am 13. Juli fand zum ersten Mal die
Veranstaltung Wein und Kunst statt.
Die Idee, eine Weinverkostung mit
einer Vernissage unserer Künstler -
innen  und Künstler zu kombinieren,
fand regen Anklang. Trotz des regneri-
schen Wetters sind doch einige
gekommen, um die Weine der 12
Wein bau betriebe zu kosten. Das frisch
zubereitete Blunzen gröstl sorgte für
die nötige Unterlage ob der vielen
Weinsorten und -arten. Die Wein -
baubetriebe der Thermenlandregion
sowie unser ortsansässiger Wein -
baubetrieb Stefan Holzgruber boten

Kostproben ab 1 Euro an. Bedanken
möchte ich mich auch beim Lions
Club, der die Ausgabe der Verkos -
tungs gläser und den Verkauf von
Mineral wasser übernahm. Die Bieder -
manns dorfer KünstlerInnen stellten in
der Zwischen zeit in mehreren Räumen
ihre Kunstwerke zur Schau, und so
konnten verschiedenste Malstile, aber
auch Holzkunst und Keramik, sowie
Raum schmuck bewundert und gekauft
werden. 

Oldieabend im Perlashof
Ein toller Abend! Ich möchte mich
trotzdem bei allen, die mit der Musik
nicht zufrieden waren, entschuldigen.
Denn ich habe die falsche Überschrift
für diesen Abend gewählt. Scheinbar

haben nicht alle BesucherInnen dem
Plakat entnommen, dass eine Rock
Band spielt und erwartet, dass sie »die
Bambis, Conny Francis, Gus Backus
usw.« hören. Dem war nicht so und
somit empfanden einige die Musik als
eher störend und laut. Anderen wieder-
um hat die Musik gefallen und haben
gegen Ende »Zugabe!« gerufen. 

Wo sich alle einig waren: Der
Schweinsbraten mit Kraut und Knödel
und die Krautfleckerl von meiner
Mutter waren köstlich. Auch die
Zusammenarbeit mit meinen Aus -
schussmitgliedern war toll. Da sich
meine Mutter bereit erklärt hat, wieder
einen Schweinsbraten zu machen und
meine Damen mich wieder unterstüt-
zen, werden wir nächstes Jahr mit

V E R A N S TA LT U N G E N ,  K U LT U R  &    
v o n  K u l t u r g e m e i n d e r a t  H a n s  W i m m e r
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einem DJ, der ausschließlich Musik -
wünsche des Publikums spielt, 
einen Oldieabend machen. 

Carmen
Die Fahrt nach St. Margarethen zur
Opernaufführung »Carmen« war aus-
gebucht. Zu Beginn und zur
Einstimmung auf einen kulturellen
Abend bekam jeder ein Glas Sekt oder
Sekt Orange am Parkplatz der
Jubiläumshalle. Danach stieg man
bereits gut eingestimmt in den Bus
und ließ sich direkt nach St. Margare -
then führen. 

Wir hatten Glück mit dem Wetter, 
ein lauer Sommerabend wurde nur
gekrönt von den großartigen Stimmen
der SängerInnen. Das anschließende

Feuerwerk sowie die Lichtspiele 
sind unvergesslich geblieben.

Ideales Weihnachtsgeschenk!!!
2013 wird im Steinbruch Giacomo
Puccinis »La Bohème« aufgeführt.
Auch für diese Oper habe ich bereits
Karten in bester Lage besorgt. Sie
sind im Gemeindeamt um 65 bzw. 75
Euro erhältlich. Ich freue mich auf 
Ihre Teilnahme!

Ihr Kulturgemeinderat
Hans Wimmer

  K U LT U S

Die Damen des »Kultur-Teams« haben
mit ihrem tatkräftigen Einsatz großen Anteil 
am Erfolg der Kulturveranstaltungen!
Im Bild: GR Evelyne Leibl, Martina Wimmer,
Silvia Heinzl, GGR Hildegard Kollmann,
GR Elfriede Hawliczek und Rosi Wimmer

»Iss was G’scheits!«
Familie Wimmer weiß was uns schmeckt!

Quer durch alle Jahreszeiten bietet
uns der Perlashof das ideale Ambiente
für Kulturveranstaltungen.

6

1098

7

»Wein & Kunst im Perlashof«
war die perfekte Symbiose aus edlen 
gekelterten Erzeugnissen regionaler 
Top-Winzer, gepflegter Hausmannskost
und Kunstgenuss! 

Auch Bgm. Beatrix Dalos überzeugte
sich von Kulturgemeinderat Hans Wimmers
köstlichem Blunzengröstl.

»Carmen« war einmal mehr ein 
Publikumsmagnet bei den Opernfestspielen 
in St. Margarethen und begeisterte mit
musikalischer und schauspielerischer
Glanzleistung die BesucherInnen.

Die »Fifty Fingers« brachten uns zwar
keine »Oldies« im klassischen Sinne, ließen
dafür aber die Herzen der Freunde
zeitloser Rockmusik höher schlagen!
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W I E  G E H T ’ S  K U LT U R E L L  W E I T E R ?

Alltagspaparazzi
16. November / 18:00 / Pfarrstadel
Karten (EUR 17,- inkl. Essen) im Gemeindeamt

La Bohème
10. August 2013 / St. Margarethen
Karten (EUR 65 bzw. 75,-) im Gemeindeamt

Martinsfeier
9. November / 17:00
vor der Jubiläumshalle

Triptychon &
Brassissimo Vienna
7. Dezember / 19:30 / HLW
Karten (Vorverkauf EUR 22,-)  im Gemeindeamt



Am 7. September 2012 hat sich
der neue Vorstand der Dorfer -

neuer ung Biedermannsdorf, mit
Mag. Ingrid und Erwin Götzl an
der Spitze, konstituiert (siehe
auch Artikel auf Seite 15).

Wie soll sich Biedermannsdorf 
(vor allem in kultureller Hinsicht) 
weiter entwicklen? Was mögen
wir an unserem Ort? Was möch-
ten wir keinesfalls missen? Wie

können wir es umsetzen? Mit diesen
und ähnlichen Fragen befassen 
wir uns
am Montag, dem 29. Oktober 2012,
um 18 Uhr, im Pfarrstadel.

Alle, denen ihr Heimatort am
Herzen liegt, die selbst am Erhalt 
und der Entwicklung mitwirken wol-
len, und auch bereit sind, Verant -
wortung zu übernehmen, sind 
herzlichst eingeladen! 

Ein großes Anliegen war es für
Gemeindearzt Dr. Peter Fuhrich,

die Fertigstellung und Eröffnung seiner
neuen Ordinationspraxis in der Josef-
Bauer-Straße 30 zusammen mit den
Biedermannsdorferinnen und Bieder -
mannsdorfern gebührend zu feiern.

Deshalb lud er zu einem großen
Fest am 23. September 2012. Das
Wetter meinte es gut und der Zulauf
aus der Bevölkerung war enorm.

Gleich zu Beginn feierten wir mit
Pfarrer Dr. Bernhard Mucha die
Festmesse in der Pfarrkirche.
Anschließend wurden wir von der
Blasmusikkapelle Mödling zur neuen
Arztpraxis eskortiert. Zahlreiche promi-
nente Gäste waren gekommen: LAbg.
und Bgm. Hans-Stefan Hintner,
Brigadier i. R. Norbert Fürstenhofer
und sogar ein Nach fahre Kaiser Franz-
Josefs (!) Eduard Habs burg-Lothrin -
gen und sein Sohn, die zusammen mit
dem Gemeindearzt und politischen
Vertretern den Grundstein der Kapelle
zu Ehren des selig gesprochenen
Kaiser Karls legten, die Dr. Peter
Fuhrich als Dankeschön für sein
»Lebensprojekt« errichtete.

Bei der anschließenden Feier im
Perlashof konnten wir gestärkt vom
köstlichen Erdäpfelgulasch, aus der
Gulasch kanone des Rot-Kreuz-Katas -
trophen lagers Mödling, sowie bei
Freibier unter Begleitung durch die
Musikkapelle Mödling einen geselligen

Nachmittag verbringen. Für das
Kinderprogramm sorgten Günter
Bernard und sein Team von 
der Naturwacht Biedermannsdorf mit
Geschicklichkeitsspielständen im
Perlashof.

Wir wünschen Dr. Peter Fuhrich
und seiner Familie alles Gute und viel
Erfolg bei seiner weiteren Tätigkeit für
ein gesünderes Biedermannsdorf!

Praxis Dr. Peter Fuhrich
Josef-Bauer-Straße 30
2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/73 237

Ordination:
Mo & Fr 08:00-11:00, 15:00-17:00
Di & Do 07:30-11:00
Mi 16:00-19:00

D IE  DORFERNEUERUNG LÄDT  ZUM

»Auftakt 2013«

Feierliche Praxiseröffnung 
von Dr. Peter Fuhrich 1

2 3

Die Blasmusikkapelle 
Mödling begleitete uns zu 
den Schauplätzen und 
umrahmte den Frühschoppen 

Feierliche Grundstein-
setzung der Kaiser-Karl-
Kapelle: Dr. Peter Fuhrich 
mit Gattin Mag. Annette, 
Bgdr. Norbert Fürstenhofer,
Kulturgemeinderat Hans 
Wimmer, Eduard Habsburg-
Lothringen, Pfarrer 
Dr. Bernhard Mucha,
Bgm. Beatrix Dalos und 
LAbg.Hans-Stefan Hintner, 
Mag. Robert Rintersbacher

3

1

Kulturgemeinderat Hans Wimmer mit Eduard
Habsburg-Lothringen bei der Grundsteinlegung
der »Kaiser-Karl-Kapelle« bei der Arztpraxis.

2
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SicherheitstagSicherheitstag
Thema Sicherheit in aller Munde!
Viele Besucher waren zum Sicherheitstag am 29. Sep tember vor 
die Jubiläumshalle gekommen um sich Beratung und Tipps auf 
den Infoständen der Blaulicht organisationen und Zivilschutz-
einrichtungen zu holen. GR Peter Schiller als Gemeinde-Zivil-
schutz referent und Organisator war sehr zufrieden über das 
rege Interesse in der Bevölkerung und das positive Feedback der
Aussteller. Hauptattraktion war natürlich - egal ob für Kinder oder
Erwachsene - der Polizei hubschrauber des Innenministeriums.

Kinderpolizei

Rettungshundebrigade

Polizeidienststelle Wr. Neudorf

Fahrschule Ebner

Polizei-Mannschaftswagen von
1952, Bgm. Dalos (mitte) mit NR
Hannes Weninger und Bgm. Chris -
tian Wöhrleitner aus Wr. Neuodrf
(rechts). Dahinter Organisator 
GR Peter Schiller und
Vbgm. Josef Spazierer (v.r.)

Freiwillige Feuerwehr

Wie fühlt sich ein Pilot? -
am besten Probesitzen!

Mag. Peter Weichselbaum, 
stv. Leiter der Flugpolizei (links 
2. Reihe) erläuterte die Details 
des BMI-Heli kopters

Berg- und Naturwacht

Rotes-Kreuz-Ortsstelle
Biedermannsdorf

NÖ Zivilschutzverband
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Projektverantwortliche und 
prominente Gäste beim
Tag der offenen Tür:
Betriebsltr. Wolfgang Steindl, 
Arch. DI Stefan Otterbein,
Vbgm. Josef Spazierer, 
NR Hannes Weninger, 
Bgm. Beatrix Dalos und 
Amtskollege Christian Wöhr-
leitner aus Wiener Neudorf 
sowie GR-Ausschuss-
Verantwortlicher
Peter Schiller

Genuss & Entspannung vor der Haustür!
Ebenfalls am 29. September konnten sich die Besucherinnen
und Besucher von den umfangreichen Modernisierungen in 
der Jubiläumshalle überzeugen. Der neue Gastbereich 
verströmt gemütliche Athmosphäre und lädt ein zum Verweilen.
Denn das Auge isst bekanntlich mit! Die neue und vergrößerte
Küche erfüllt die Anforderungen moderner Gastronomie perfekt. 
Es lohnt sich, die umfangreichen Angebote der Jubiläumshalle
(egal ob  im sportlichen, gastronomischen oder Wellness -
bereich) auszuprobieren! Auch Sie werden zufrieden sein!

JubiläumshalleJubiläumshalle
Tag der offenen Tür in derTag der offenen Tür in der



25.11. Kinder- & Familienmesse
10:15 | Pfarrkirche (Pfarre)

24.11. Anbetung 
19:00 | Pfarrkirche (Pfarre)

01.12. Feuerlöscherüberprüfung   
09:00-12:00 | Feuerwehrhaus

30.11. Riesenadventkranzbinden
18:30 | Perlashof (Kulturreferat)

01.12. Eröffnung »Advent im Perlashof«   
16:00 | Perlashof (Kulturreferat)
18:30 | Adventkranzssegnung
in der Pfarrkirche
Öffnungszeiten im Advent:
Mo-Fr 17:00-21:00
Sa, So & Feiertag 16:00-21:00

02.12. Hl. Messe mit Adventkranzweihe 
10:15 | Pfarrkirche (Pfarre)

04.12. Club Spätlese 
15:00 | Pfarrheim (Pfarre)

05.12. Hobbygruppe »Foto & PC« 
16:30 Perlasgasse 12 Seniorenbund

05.12. Leuchtturmstammtisch 
19:10 | Bauernsch.Taschler (Pfarre)

07.12. Roratemesse 
06:00 | Pfarrkirche (Pfarre)

07.12. Weihnachtsfeier  
15:30 | Gasthof Broschek Pensionisten

07.12. »Christmas Brass« 
Konzert mit »Triptychon« und
»Brassissimo« (siehe auch S. 16) 
19:30 | Perlasgasse 10 (Kulturreferat)

08.12. Maria Empfängnis
10:15 | Hl. Messe in der Pfarrkirche

12.12. Seniorenweihnachtsfeier 
15:00 | Perlasgasse 10 (Gemeinde)

14.12. Roratemesse 
06:00 | Pfarrkirche (Pfarre)

14.12. Fischer-Weihnachtsfeier 
18:00 | Badeteich (Fischer)

24.10. Anbetung 
19:30 | Pfarrkirche (Pfarre)

25.10. Öffentliche Gemeinderatssitzung 
19:00 Rathaus Gemeinde

26.10. KSV-Fitlauf/Nordic Walken 
11:00 | Mühlengasse 1 (KSV)

29.10. Auftakt »Dorferneuerung 2013« 
18:00 | Pfarrstadel (Dorferneuerung)

01.11. Kranzniederlegung 
09:45 | Feuerwehrdenkmal (Pfarre)

01.11. Allerheiligen 
10:15 | Hl. Messe in der Pfarrkirche 
16:00 Gräbersegnung am Friedhof 

02.11. Allerseelen
18:30 | Requiem für Verstorbene 
in der Pfarrkirche (Pfarre)

06.11. 1. Elternabend »Erstkommunion«
19:30 | Pfarrheim (Pfarre)

06.11. Club Spätlese 
15:00 | Pfarrheim (Pfarre)

07.11. Busfahrt »Ganslessen«
gesonderte Einladung (Pensionisten)

07.11. Hobbygruppe »Foto & PC« 
16:30 | Perlasgasse 12 (Seniorenbund)

07.11. Leuchtturmstammtisch 
19:10 | Bauernschenke Taschler (Pfarre)

08.11. »Das Amtsvertändnis in der Kirche«
19:00 | Pfarrheim (Kath. Männerbew.)

09.11. Martinsfeier 
17:00 | vor der Jubiläumshalle 
(Kulturreferat)

14.11. Gemütlicher Nachmittag 
15:30 | Gasth. Broschek (Pensionisten)

16.11. »Alltagspaparazzi«
Kabarettabend mit Sabine 
& Ewald Frasl (siehe auch S. 16)
18:00 | Pfarrstadel (Kulturreferat)

22.11. Öffentliche Gemeinderatssitzung 
19:00 | Rathaus (Gemeinde)
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NÖ Landeskindergarten
Schulweg 3, 2362 Biedermannsdorf, 
Tel. 02236/72744
www.kindergarten-biedermannsdorf.at
kindergarten@biedermannsdorf.at
Mo-Do 07:00-17:00
Fr 07:00-16:00

Kinderhort 
Siegfried-Ludwig-Platz 1 
2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/72000
Mo-Do 11:30-17:30, Fr 11:30-16:00

Krabbelstube
Schulweg 3
2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/72 744-16
Mo-Fr 07:30-17:00 

Eltern-Kind-Zentrum
Mühlengasse 1, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 0664/88 43 08 29
Leitung: Mag. Ursula Gföllner

Stillberatung
Info: Annemarie Kern
Tel. 02236/72336

Mutterberatung
Silvia Klarn u. Dr. Martin Radon
jeden 2. Di im Monat, 15:00-16:30 

Babytreff
Mag. Ursula Gföllner 
Tel. 0664/88 43 08 29
Di 09:00-11:00*

Spielgruppen
»Stöpselgruppe« (12 - 22 Monate)
Do 09:00-10:00*
Fr 10:00-11:30*
»Zwergerlgruppe« (22 Monate 
bis Kindergarteneintritt)
Do 10:00-11:30*
Fr 09:00-10:30*

Seniorentreff
Perlasgasse 12, 2362 Biedermannsdorf
Erika Smutny, Tel. 0699/105 15 488
Fr* 15:00-18:00

*außer Ferien

Gemeindeamt-Bürgerservice
Ortsstraße 46, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/71131-32, Fax DW 85
www.biedermannsdorf.at
gemeinde@biedermannsdorf.at
Mo 07:00-12:00
Di, Mi 07:30-12:00 
Do 07:30-12:00 u 14:00-19:00
Fr 07:30-12:00
Sprechstunden der Bürgermeisterin*
Do 08:00-10:00 u 14:00-18:00
Sprechstunden des Vizebürgermeisters*
Tel. 0664/62 37 491
*nach vorheriger tel. Terminvereinbarung

Altstoffsammelzentrale
Wienerstraße 155
2362 Biedermannsdorf
T 0664/358 11 09 (Wirtschaftshofleiter)
bauhof@biedermannsdorf.at

Sommerzeit Winterzeit
Mo 15:00-18:00 geschlossen
Mi 15:00-17:00 15:00-17:00
Do 09:15-12:00 09:15-12:00
Sa 08:00-13:00 10:00-12:00

Abfallwirtschaftsverband
Kampstraße 1
2344 Maria Enzersdorf
Tel. 02236/73940 Fax. DW 12
www.abfallverband.at/moedling
gvamoedling@kabsi.at

KOBV - Behindertenverband
Babenbergerg. 13, 2340 Mödling
Tel. 02236/44 266
Vizepräs. Obfrau Ulrike Prager
Tel. 0650/243 75 31
Obfrau-Stv. Ingeborg Hochwarter
Tel. 0650/736 78 980
www.kobv-moedling.at
Sozialrechtsberatung:
Mi 09:00-10:30
jeden 1. u. 3. Mi mit jur. Unterstützung, 

Bibliothek Biedermannsdorf 
Perlasg. 10, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/71610
www.biedermannsdorf.bvoe.at
bibliothek@biedermannsdorf.at
Di 10:00-12:30 u 15:00-19:00
Do 10:00-12:30 u 15:00-18:00 
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